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Angebot zur Durchfiihrung einer kommunalen Warmeplanung fiir die Gemeinde Ratshausen
Sehr geehrter Herr Geiger,

vielen Dank fir Ihre Anfrage zur Abgabe eines Angebots zur Erstellung der kommunalen Warmeplanung
fiir die Gemeinde Ratshausen. Gerne kommen wir Ihrem Wunsch nach und bieten Ihnen ein Angebot nach
Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Wiirttemberg (KlimaG BW) an. Basis dieses An-
gebots ist das Musterleistungsverzeichnis fliir Baden-Wirttemberg des Kompetenzzentrums Kommunale
Warmewende (KWW) vom 3. Dezember 2025. Es werden samtliche Anforderungen des novellierten Kli-
maG BW erfullt.

Als Netze BW verfiigen wir (iber langjahrige Erfahrungen zur kommunalen Warmeplanung innerhalb des
Konzernverbunds und beabsichtigen im Rahmen unsererintegrativen Leistung die Erstellung des Warme-
plans mit unserem Tochterunternehmen RBS wave GmbH als Nachunternehmer durchzufihren.

Unser integrativer Beratungsservice zur Warmeplanung bietet umfassende Unterstlitzung durch ein er-
fahrenes Expertenteam, das Ihre Kommune bei der Entwicklung maBgeschneiderter Strategien begleitet.
Durch zielgerichtete Austausch-, Workshop-, Kommunikations- und Beteiligungsformate stellen wir si-
cher, dass alle lokalen Gegebenheiten und Bedurfnisse berlicksichtigt werden. Eine effiziente und effek-
tive Projektabwicklung wird durch das Cockpit und den Monitor als digitale Hilfestellungen genauso ge-
wahrleistet wie eine durchgangige Transparenz und Einblick in den Fortschritt des Warmeplanungspro-
zesses.

Wir freuen uns auf eine Beauftragung, damit wir Sie auf Ihrem Weg zu mehr Klimaschutz mit der Durch-
fihrung des Projektes begleiten dirfen.

Freundliche GriiBe
Netze BW GmbH - Sparte Dienstleistungen

/%ﬂz- #GH[
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1. Ausgangssituationnd Zielsetzung

Im Rahmen der Angebotsaufforderung sucht die Gemeinde Ratshausen einen externen Dienstleister, der
sie bei der Erstellung und Umsetzung der kommunalen Warmeplanung fachlich unterstiitzt. Unsere ange-
botenen Leistungen entsprechen den Vorgaben aus dem novellierten Klimaschutz- und Klimawandelan-
passungsgesetz Baden-Wirttemberg (KlimaG BW) und basieren auf dem Musterleistungsverzeichnis fir
Baden-Wirttemberg des Kompetenzzentrums Kommunale Warmewende (KWW) vom 3. Dezember 2025.

Die Erstellung des kommunalen Warmeplans erfolgt stets in enger Zusammenarbeit mit Vertretern der
Kommune. Die Netze BW GmbH — Sparte Dienstleistungen (im Folgenden Netze BW) Gibernimmt die Pro-
jektsteuerung und koordiniert in Abstimmung mit dem Projektverantwortlichen der Kommune die Ter-
mine, die in Prasenz oder digital stattfinden. Um die praxisnahe Umsetzung der Warmeplanung zu ge-
wahrleisten, werden verschiedene Akteure aktivin die Erstellung des Zielszenarios und der Umsetzungs-
maBnahmen eingebunden. Die Einbindung relevanter Akteure ist entscheidend fiir die Qualitat der Er-
gebnisse.

2. Fachliche Eignung und Erfahrung der Anbieter

Die Netze BW als Generalunternehmer beabsichtigt die Erstellung mit der RBS wave GmbH (im Folgenden
RBS wave) als Nachunternehmer durchzuflihren. Die spartenlibergreifende fachplanerische Kompetenz
beider Unternehmen bietet optimale Voraussetzungen fir die gemeinsame Ausgestaltung einer umsetz-
baren, technologieoffenen und maBgeschneiderten Warmeplanung.

Die Netze BW und die RBS Wave werden als Fachexperten der Kommunalen Warmeplanung regelmabBig
zur Mitarbeit in unterschiedlichen Fachgremien angefragt und leisten damit einen wichtigen Beitrag zur
Erreichung der Klimaziele in Baden-Wiirttemberg.

NetzeBW(¢ SparteDienstleistungen

2.1Technische und fachliche Kompetenz

Die Netze BW ist Wegbereiter der Energiewende in Deutschland und gestaltet diese aktiv und verantwor-
tungsbewusst mit. Als regional verwurzeltes Unternehmen unterstiitzt die Netze BW Kommunen, Land-
kreise und Stadtwerke bei der Umsetzung der Energiewende. Als groBter Verteilnetzbetreiber in Baden-
Wiirttemberg ist das Unternehmen nicht nur flir Strom-, Gas- und Wassernetze zustéandig, sondern mit der
Sparte Dienstleistungen auch fir Dienstleistungen in den Bereichen 6ffentliche Beleuchtung, Elektromo-
bilitat, Energietechnik und -effizienz, Breitband und Warme.

Mit hoher Expertise in den Bereichen Warmewende und Warmeinfrastruktur entwickelt die Netze BW
maBgeschneiderte Strategien, die eine integrative Warmeversorgung bis zur Klimaneutralitat ermogli-
chen. Als etablierter Kompetenztrager der Energiewirtschaft verfligt die Netze BW zudem Uber ein spar-
tenlbergreifendes Know-how, welches nicht nur ein Qualitats- und Alleinstellungsmerkmal ist, sondern
auch konkreten Mehrwert und Nutzen bei der Projektumsetzung der Kommunalen Warmeplanung bietet.
So wird stets das Ziel verfolgt dkologische und ckonomisch nachhaltige L6sungen zu finden, die an die
lokalen Gegebenheiten und Bedarfe der Kommunen ausgerichtet sind.
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FUr die Durchflihrung des Projektes wird ein Expertenteam zusammengestellt, welches fundierte Fach-
kenntnisse in den Bereichen Warmeplanung, Heizungs- und Gebaudetechnik und Regulatorik hat, und
ausgepragte Kommunikationsfahigkeiten besitzt. Bei Bedarf werden weitere Experten aus dem EnBW-

Konzern eingebunden.

Sliz-Szkliniarz

bare Energien, Warmeversorgungsvariantenverglei-
che, Gremien- und Ergebnisprasentationen, Mach-
barkeitsstudien fir griine Warmeversorgung

Name Arbeitsbereiche und Schwerpunkte Akademische Qualifika-
tion
Dr. Beata GIS-Modellierung, Potenzialanalyse flr erneuer- Dr. rer. nat. Regionalwis-

senschaft,
Dipl.-Ing. Verfahrenstech-
nik und Energiewirtschaft

Christian Adler

GIS-Modellierung, Potenzialanalyse flr erneuer-
bare Energien, Warmeversorgungsvariantenverglei-
che, Gremien- und Ergebnisprasentationen, Mach-
barkeitsstudien fir griine Warmeversorgung

M. Sc. Nachhaltige Energie-
versorgung (Energietech-
nik)

Hanna
van den Berg

GIS-Modellierung, Potenzialanalyse fiir erneuer-
bare Energien, Warmeversorgungsvariantenverglei-
che, Gremien- und Ergebnisprasentationen, Mach-
barkeitsstudien flr griine Warmeversorgung

M. Sc. Elektrotechnik, In-
formationstechnik und
Technische Informatik
(Elektrische Energietech-
nik)

Moritz H{ttl

GIS-Modellierung, Potenzialanalyse flr erneuer-
bare Energien, Warmeversorgungsvariantenverglei-
che, Gremien- und Ergebnisprasentationen, Mach-
barkeitsstudien fir griine Warmeversorgung

M. Sc. Dezentrale Energie-
systeme und Energieeffizi-
enz

Felix Berger

Begleitung und Moderation von Workshopforma-
ten, Gremien- und Ergebnisprasentationen, Kom-
munikationsstrategie, Kommunales Energiema-
nagement

M. Eng. Energie- und Be-
triebsmanagement

Johannes Mertens

Sanierungsfahrpldne und Gebaudechecks, Gre-
mien- und Ergebnisprasentationen, Energiebera-
tung fir Wohngebaude und Nichtwohngebaude,
Energieberatung nach DIN 16247

B. Sc. Erneuerbare Energien

Steffen Moser

Kommunales Energiemanagement, Projektmanage-
ment und Kundenbetreuung, Aufbau und Beratung
von Energiemanagementsystemen, externer Lehr-
beauftragter Energie- und Umweltmanagementsys-
teme, Energieberatung nach DIN 16247

M. A. Soz.
BBA Facility Management

Tabelle 1: Expertenteam der Netze BW

2.3 Referenzen unérojekterfahrung

Die Netze BW unterstlitzt als leistungsstarker, nachhaltiger und innovativer Infrastrukturpartner Kommu-
nen bei der Energie- und Warmewende. Das Beratungsportfolio des Teams Kommunale Energielésungen
richtet sich an Kommunen und kommunale Zusammenschliisse in ganz Baden-Wiirttemberg.
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Die Leistungen orientieren sich ausschlieBlich an kommunalen Bedarfen, mit dem klaren Fokus auf Klima-
schutzthemen mit ihren vielfaltigen Facetten. Derzeit werden folgende Schwerpunkte abgedeckt:

E R ]

Erstellung und Begleitung bei kommunalen Warmeplanungen

Begleitung von Klimaschutzkonzepten und -vorhaben

Durchflihrung von Einstiegsberatungen gemah Kommunalrichtlinie

Entwicklung von (Energie-) Leitbildern

Individuelle Energieberatung: Energieausweise, Energieaudits, Sanierungsfahrplane
Kommunales Energiemanagement: Organisatorische wie technische Einflihrung und Betreuung

des Energiecontrollings flir kommunale Liegenschaften

Kommunale Warmeplanung

Bei der Erstellung kommunaler Warmeplanungen vereint Netze BW ihre fachliche Expertise mit starken
Partnern innerhalb des EnBW-Konzerns. In enger Kooperation mit RBS wave werden aktuell kommunale
Warmeplane fir insgesamt mehr als 17 Kommunen umgesetzt. Im Folgenden werden beispielhafte Pro-
jektreferenzen vorgestellt:

Referenzen Warmeplanung

Referenz1

Auftraggeber: Gemeinde Reichenau
Erstellung eines Kommunalen Warmeplans fir die Gemeinde Reichenau

Leistungsumfang: Erstellung eines Kommunalen Warmeplans nach KlimaG BW fir die
Gemeinde Reichenau (ca. 6.000 Einwohner). Durchfiihrung der Bestandsanalyse, der Po-
tenzialanalyse, der Entwicklung des Zielszenarios und kommunalen Warmewendestra-
tegie, sowie die Beteiligung der relevanten Akteure und Vorstellung der Ergebnisse in
Gremien.

Besonderheiten: Im Rahmen der Warmeplanung wurden die zu modernisierenden Ge-
wachshdusern der Warmebedarf und dazu passende Warmequellen ermittelt. Im Rah-
men dessen wurde das Potenzial der thermischen Wassernutzung des Bodensees analy-
siert. Dabei wurde die potenzielle Nutzung der bestehenden Bewasserungssysteme fir
den Einsatz des kalten Warmenetzes betrachtet. Die 6rtlichen Bedingungen flir den Ein-
satz der Seewasser-Warmepumpen und die Entwicklung von Gewachshausstrukturen
wurden mit den Stakeholdern und externen Fachexperten diskutiert. Somit konnte si-
chergestellt werden, dass die Warmeplanung auf fundierten Informationen, fachlicher
Expertise und politischen Konsens basierte.

Leistungszeitraum: November 2023 — Oktober 2024

Link: https://www.reichenau.de/de/Rathaus-Service/Wohnen-Bauen/Energieentwick-
lung

Referenz 2

Auftraggeber: Gemeinde Lochgau

Erstellung eines Kommunalen Warmeplans fiir die Gemeinde Léchgau im Rahmen des
Landesférderprogramms.

Leistungszeitraum: Februar 2025 — Dezember 2025



https://www.reichenau.de/de/Rathaus-Service/Wohnen-Bauen/Energieentwicklung
https://www.reichenau.de/de/Rathaus-Service/Wohnen-Bauen/Energieentwicklung
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Referenz 3 Auftraggeber: Gemeinde Schwendi

Erstellung eines Kommunalen Warmeplans fir die Gemeinde Schwendi im Rahmen des
Bundesforderprogramms.

In der Warmeplanung Schwendi wurde besonderer Wert auf die aktive Beteiligung zahl-
reicher lokaler Akteure gelegt, was sich unter anderem in Workshops mit Vertreterinnen
und Vertretern der Gemeindeverwaltung, der ortsansassigen Industrie, Biogasbetrei-
bern und Netzbetreibern widerspiegelt. Durch diese intensive Zusammenarbeit konnten
spezifische Eignungsgebiete identifiziert und maBgeschneiderte MaBnahmen fir die
Warmewende gemeinsam entwickelt werden.

Leistungszeitraum: Marz 2025 — Dezember 2025

Tabelle 2: Referenzen Warmeplanung Netze BW

Energieberatung

Im Rahmen von Beratungsaktivitdaten im Bereich Gebaudesanierung von Wohn- und Nichtwohngebauden
hat die Netze BW bereits (iber 40 Kommunen bei konkreten Schritten im Bereich Klimaschutz unterstitzt.
Nachfolgend ein Auszug:

Energieberatung fir kommunale Nichtwohngebaude und Wohngebaude
Referenz1 Auftraggeber: Gemeinde AltluBheim

Erstellung von Sanierungsfahrplanen fir die Rheinfrankenhalle, das Feuerwehrhaus,
das Rathaus und den Schiilerhort:

Leistungsumfang: Erarbeiten von Energieeinsparpotentialen an der thermischen Ge-
baudehiille, Konzeptionierung von alternativen und regenerativen Warmeversor-
gungsstrategien unter Berlicksichtigung von wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Erstel-
lung von individuellen Sanierungsfahrplanen fiir Wohngebaude, Konzeptionierung
von alternativen und regenerativen Warmeversorgungsstrategien unter Bericksichti-
gung von wirtschaftlichen Gesichtspunkten

Leistungszeitraum: Marz 2024 — Dezember 2024

Referenz 2 Auftraggeber: Gemeinde Griesingen

Erstellung von Sanierungsfahrpléanen fir die Mehrzweckhalle, das Musikerheim, das
Rathaus und die Grundschule:

Leistungsumfang: Erarbeiten von Energieeinsparpotentialen an der thermischen Ge-
baudehille, Konzeptionierung von alternativen und regenerativen Warmeversor-
gungsstrategien unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten

Leistungszeitraum: April 2024 - Januar 2025

Tabelle 3: Referenzen Energieberatung fir kommunale Nicht- und Wohngebaude der Netze BW
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Klimaschutzkonzepte
Im Rahmen von Beratungsaktivitdten im Bereich Klimaschutz hat die Netze BW bereits Gber 50 Kommu-
nen bei konkreten Schritten im Bereich Klimaschutz unterstiitzt. Nachfolgend ein Auszug:

Klimaschutzkonzepte

Referenz1

Auftraggeber: Gemeinde GVV Schénau

Integriertes Klimaschutzkonzept fiir den Gemeindeverwaltungsverband Schénau mit
seinen Ortsgemeinden.

Leistungsumfang: Ermittlung und Identifikation des energetischen Ist-Zustandes, der
moglichen Potentiale fir Einsparungen von Treibhausgas-Emissionen und ableiten von
Handlungsempfehlungen. Das Klimaschutzkonzept ist die Grundlage der Arbeit des
Klimaschutzmanagements beim GVV Schdnau. Die Inhalte werden weiterentwickelt,
MaBnahmenplane umgesetzt und fortgeschrieben.

Leistungszeitraum: 2018 - 2019

Link: https://www.gvv-schdnau.de/klimaschutz/klimaschutzkonzept/

Referenz 2

Auftraggeber: Gemeinde Lonsee

Integriertes Klimaschutzkonzept der Gemeinde Lonsee

Leistungsumfang: Ermittlung und Identifikation des energetischen Ist-Zustandes, der
moglichen Potentiale fir Einsparungen von Treibhausgas-Emissionen und ableiten von
Handlungsempfehlungen.

Leistungszeitraum: 2021

Link: https://www.lonsee.de/de/leben-und-soziales/klimaschutzkonzept/allgemei-
nes-zum-klimaschutzkonzept

Tabelle 4: Referenzen Klimaschutzkonzepte


https://www.gvv-schönau.de/klimaschutz/klimaschutzkonzept/
https://www.lonsee.de/de/leben-und-soziales/klimaschutzkonzept/allgemeines-zum-klimaschutzkonzept
https://www.lonsee.de/de/leben-und-soziales/klimaschutzkonzept/allgemeines-zum-klimaschutzkonzept
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Kommunales Energiemanagement
Die Netze BW verfligt zusatzlich Gber Kompetenzen im kommunalen Energiemanagement (KEM) und in
der Energieberatung fur 6ffentliche Gebaude. Das Unternehmen betreut rund 80 Kommunen in Baden-

Wirttemberg,.
Klimaschutzkonzepte
Referenz1 Auftraggeber: Gemeinde AltluBheim

Einflihrung eines kommunalen Energiemanagements (KEM) fiir die Gemeinde AltluB-
heim

Leistungsumfang: Im Rahmen eines KEM-Projekts werden umfassende Beratungsleis-
tungen erbracht und eine entsprechende Softwareldsung implementiert. Insgesamt
werden mehrere Gebaude und Anlagen der jeweiligen Ortsteile eingebunden, darunter
Kindergarten, Schulen, das Rathaus sowie viele kommunale Liegenschaften.

StraBenbeleuchtung, Photovoltaikanlagen mit Batteriespeichern und Ladesaulen wer-
den berlicksichtigt und Energiezédhler groBerer Schul- und Sportzentren kdnnen per
Fernauslesung liber LoRaWAN angebunden werden. Auf Basis des Energieberichts
werden Sanierungsfahrplane flir die relevante Gebaude erstellt, und beispielsweise fiir
kommunale Bauh&fe eine Photovoltaik-Analyse durchgefiihrt

Leistungszeitraum: April 2022 - Marz 2025

Link: https://www.altlussheim.de/leben-wohnen/klimaschutz/aktuell-gefoerderte-
klimaschutzprojekte

Tabelle 5: Referenz Kommunales Energiemanagement der Netze BW

RBSvave GmbH

2.4 Technische und fachliche Kompetenz

Die RBS wave arbeitet regional und bundesweit erfolgreich als beratendes Ingenieurunternehmen mit
den Arbeitsschwerpunkten Energieversorgung, Wasserversorgung und Infrastruktur. Das Unternehmen
beschaftigt aktuell ca. 200 Mitarbeitende und bietet in den Bereichen Energie, Wassertechnik und Infra-
strukturin Ettlingen und Stuttgart mit rund 140 technischen Mitarbeitenden (Ingenieure, Geologen, Tech-
niker, technische Zeichner) alle Ingenieurleistungen rund um das Thema Quartiersversorgung (Warme,
Kalte, Strom, Gas, Wasser, Abwasser, Breitband) an.

In diesem Rahmen hat die RBS wave in den letzten Jahren u.a. verschiedene Projekte zur Planung von
Energieerzeugungszentralen (Warme/Kélte) sowie von Nah- und Fernwarmeleitungen durchgefiihrt. Die
fachtechnische Expertise und Erfahrung aus der Vielzahl von realisierten Projekten ermdglichen eine pra-
xisnahe Bewertung von Energiepotenzialen und Umsetzungsmoglichkeiten.


https://www.altlussheim.de/leben-wohnen/klimaschutz/aktuell-gefoerderte-klimaschutzprojekte
https://www.altlussheim.de/leben-wohnen/klimaschutz/aktuell-gefoerderte-klimaschutzprojekte
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RBS wave setzt flir die Bearbeitung kommunaler Warmeplane ein interdisziplindares Team ein, welches
Kompetenzen der Fachbereiche Ingenieurbau (Schwerpunkt Rohrleitung- und Tiefbau), Energietechnik
(Energieerzeugungsanlagen) und Geologie (Geothermieanlagen) bilindelt. Das Kernprojekt- und Exper-
tenteamistin der folgenden Tabelle dargestellt. Themenbezogen wird Expertise aus anderen Fachberei-
chen der RBS wave hinzugezogen.

Name

Arbeitsbereiche und Schwerpunkte

Akademische Qualifikation

Dr. Tobias Kling

Geothermie, Design von Erdsondenfeldern,
geologische Gutachten

Dr. rer. nat. angewandte Geo-
wissenschaften

Susanne Ruf

GIS-Modellierung, Kostenprognosen, Vollkos-
tenvergleiche

Diplom-Wirtschaftsingenieurin

Ridiger Kleemann

BEW Vorunters.,, Kommunikationsstrategie,
Beteiligungskonzepte

Dipl.-Ing. (FH) Verfahrenstech-
nik

Julian Seevers

GIS- Modellierung, Geo- und Gebaudedaten

M. Sc. Maschinenbau

Robert Lechner

GIS- Modellierung, Gebaudeenergieberater

M. Sc. Umweltschutztechnik

Jana Gaiser

GIS- Modellierung, Gebaudedaten

B. Eng. Wirtschaftsingenieurwe-
sen

Anika Burkle

KWP-Fachplanerin, Gebaudeenergieberaterin

Dipl.-Ing. Verfahrenstechnik

Alexander Kempf

BEW-Konzepte, Energy-Pro, Lastgangsimulati-
onen, Warmenetzdesign

M. Sc. Wirtschaftsingenieurwe-
sen

Benjamin Peter

BEW-Konzepte,  Wirtschaftlichkeitsberech-
nungen, Fachplanungen

B. Sc. Elektrotechnik und Infor-
mationstechnik

Tabelle 6: Expertenteam der RBS wave

2.6 Referenzen und Projekterfahrung

Kommunale Warmeplanung:
Im Rahmen der kommunalen Warmeplanung ist RBS wave in einer Vielzahl von Projekten aktiv. Eine Aus-
wahl der Referenzen ist folgend aufgefihrt:

Referenzen Warmeplanung

Referenz1

Auftraggeber: Stadt Reutlingen

Erstellung eines Energienutzungsplans fur die Stadt Reutlingen




Ein Unternehmen
der EnBW

\ Netze BW

Sparte Dienstleistungen

Leistungsumfang: Erstellung einer kommunalen Warmeplanung nach KlimaG BW, mit zu-
satzlicher Betrachtung des Stromsektors und gemarkungslibergreifender Siedlungs-
strukturen (Gewerbegebiete) fir die Stadt Reutlingen (ca. 118.000 EW)

Besonderheiten: Die Erstellung einer Energieleitplanung beinhaltete die Erweiterung der
kommunalen Warmeplanung um den Stromsektor um die Koordination zwischen
Warme- und Stromnetz zu optimieren. Durch diese MaBnahmen konnte eine ganzheitli-
che und effiziente Energieversorgung sichergestellt werden.

Ein zusatzlicher Aspekt war die Einbindung der lokalen Energieversorger und Stadt-
werke. Durch die enge Zusammenarbeit wurden gemeinsame Strategien zur nachhalti-
gen Energieversorgung entwickelt und ermdglichte die Versorgungssicherheit durch ab-
gestimmte Planungen und Investitionen. Die Transformation des Fernwédrmenetzes
stellte eine besondere Herausforderung dar.

Mit der Umstellung auf erneuerbare Energien und die Nutzung von Abwarme, wurde das
bestehende Fernwarmenetz modernisiert und erweitert. Die Implementierung von Nie-
dertemperaturnetze steigerten die Effizienz weiter. Diese MaBnahmen trugen maBgeb-
lich zur Reduzierung der CO2-Emissionen und zur Steigerung der Energieeffizienz bei.

Leistungszeitraum: Marz 2022 - November 2023

Link: https://www.reutlingen.de/de/Rathaus/Rathaus-Themen/Klimaschutz/Ener-
gie/Energienutzungsplan

Referenz 2 Auftraggeber: Stadt Schwabisch-Gmiind,
Erstellung eines Kommunalen Warmeplans fir die Stadt Schwabisch-Gmind

Leistungsumfang: Erstellung eines kommunalen Warmeplans gemaB KlimaG BW fir die
Stadt Schwabisch-Gmiind (ca. 61.000 EW).

Besonderheiten: Die Projektbesonderheit bestand in der Entwicklung einer nachhaltigen
und effizienten Warmeversorgung flir die gesamte Kommune, mit besonderem Augen-
merk auf die spezifischen Anforderungen und Herausforderungen einer historischen Alt-
stadt. Eine parallel zur Warmeplanung durchgefiihrte Stromnetzpotenzialanalyse ermog-
lichte die zielorientierte Ausweisung von Ausbaugebieten fiir Warmenetze und dezent-
ralen EffizienzmaBnahmen.

Leistungszeitraum: Dezember 2021 — September 2023

Link: https://www.gmuendfuermorgen.de/waerme.html

Tabelle 7: Referenzen Kommunale Warmeplanung der RBS wave
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Machbarkeitsstudien und Transformationsplane:
Im Rahmen von Machbarkeitsstudien und Transformationspldnen nach dem BEW-Modul 1ist RBS wave
aktuell in mehr als 8 Projekten aktiv. Ein Auszug der Referenzenist folgend aufgefihrt:

Referenzen Machbarkeitsstudien

Referenz1 Auftraggeber: Stadtwerke Stuttgart GmbH
Leistungsumfang: Durchflihrung Machbarkeitsstudie, Warmenetzsystem fir die Versor-
gung von Stuttgart-Hausen, Netzlange ca. 2-3 km
Besonderheiten: Zu den wesentlichen Inhalten des Projekts zahlt die Nutzung von ober-
flachennaher Geothermie durch den Einsatz eines Erdkollektors sowie die Gewinnung
von Warme aus Abwasser. Darliber hinaus wird eine PV-Freiflachenanlage in das Versor-
gungskonzept eingebunden. Die Versorgung erstreckt sich sowohl auf einen Industrie-
neubau als auch auf Bestandsgebaude.
Leistungszeitraum: 2024 — 2025

Referenz 2 Auftraggeber: Naturenergie Hochrhein AG

Leistungsumfang: Durchflihrung eines Transformationsplans fiir Warmenetzsysteme in
Hausach. Trassenlange im Endausbau: rd. 17 km.

Besonderheiten: Das Projekt umfasst zwei verbundene Netze und nutzt industrielle Ab-
warme sowie feste Biomasse als Energiequellen. Ziel ist es, eine nachhaltige und effizi-
ente Energie-versorgung fur ein groBes Stadtgebiet zu schaffen. Im Endausbau werden
Uber 500 Gebaude, darunter Wohn- und Gewerbeeinheiten, an das Netz angebunden
sein.

Leistungszeitraum: 2023 — 2024

Tabelle 8: Referenzen Machbarkeitsstudie der RBS wave
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3. Projektmanagementind Konzeptdarstellung

3.1Projekteitungfiir das angebotene Projekt

Die inhaltliche Bearbeitung der Warmeplanung erfolgt auf Grundlage des aktuellen Musterleistungsver-
zeichnisses flir Baden-Wirttemberg des KWW. Das Projekt wird gemaB dem Zeitplan in Arbeitspaketen
(siehe Kap. 3.6) durchgefiihrt. Die Erstellung des Warmeplans wird von einem erfahrenen und eingespiel-
ten Expertenteam durchgefiihrt, das aus Mitarbeitenden der Netze BW und der RBS wave besteht. Das
Team vereint Fachkenntnisse in den Bereichen Warmeplanung, Heizungstechnik, Regulatorik und Kom-
munikation. Bei Bedarf und Wunsch werden zusatzliche Expertenin der Planung und Umsetzung von Ener-
gieerzeugungszentralen sowie Nah- und Fernwarmeleitungen eingebunden.

Die Projektleitung der Netze BW koordiniert den gesamten Warmeplanungsprozess. Die Abstimmung mit
dem Auftraggeber erfolgt in erster Linie liber die Projektleitung der Kommune. Flir fachliche Abstimmun-
gen werden bei Bedarf weitere Projektmitarbeiter und Fachexperten in den Austausch mit dem Auftrag-
geber eingebunden. Nachfolgend ist die vorgesehene Projektleitung flr die angebotene Leistung darge-
stellt.

Projektleitung Projektleitung Stellvertretung
Moritz H{ttl Christian Adler

Telefon: +49 15174483545 Telefon: +49 151 28606910
E-Mail: m.huettl@netze-bw.de E-Mail: c.adler@netze-bw.de

Bei langerer Abwesenheit der Prqjektleitung, etwa zwei Wochen, benennt Netze BW eine Vertretung mit
vergleichbaren Qualifikationen. Anderungen der Projektleitung und eventuelle Nachunternehmen wird
die Netze BW dem Auftraggeber rechtzeitig bekanntgeben.

3.2IntegrativerBeratungsservicder KommunalenNVarmeplanung

Derintegrative Beratungsservice der Netze BW zur Abwicklung der Kommunalen Warmeplanung setzt auf
eine GIS-basierte Simulationssoftware und ein digitales Warmeplanung-Cockpit auf der KommunalPlatt-
form der Netze BW. Der strukturierte Prozess, gepaart mit digitalen Hilfestellungen ermdglicht eine effek-
tive und effiziente Projektabwicklung.

Die Simulationssoftware ermdglicht eine effiziente Verarbeitung groBer Mengen an Daten und Informa-
tionen sowie die Entwicklung einer fundierten Planungsgrundlage fiir die kommunale Warmeplanung. Die
in der Software genutzte Methodik stellt durch die automatische SchlieBung von Datenliicken und die
Anreicherung der Datensatze eine hochwertige Datengrundlage sicher. Mithilfe der erfassten und aufbe-
reiteten Daten wird eine umfassende, raumaufgeldste Bestands- und Potenzialanalyse sowie ein Zielsze-
nario erarbeitet.
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Hauptmerkmale des integrativen Beratungsservices der Netze BW:

Prozessbegleitung durch Expertenteam:

Das erfahrene Expertenteam der Netze BW steht der Kommune mit umfassender Beratung und Unterstit-
zung zur Seite. Somit profitiert sie von dem Fachwissen zu Gesetzen und Normen, den Marktkenntnissen
und dem Know-how in Sachen Warmewende und Infrastruktur der Netze BW.

Fokussierte Austauschformate:

Die Netze BW berlicksichtigen in zielorientierten Austauschformaten nachhaltig Ihre spezifischen lokalen
Gegebenheiten und Bedurfnisse. Durch die aktive Einbindung von relevanten Beteiligten stellt Netze BW
sicher, dass die Warmeplanung optimal auf die individuellen Anforderungen der Kommune abgestimmt
ist und alle Perspektiven berlicksichtigt werden.

Ergebnisorientierte Workshop-Formate:
Die Workshopformate sind ein wesentliches Element, um die Warmeplanung gemeinsam voranzutreiben.
Kommunalvertreter und relevanten Akteure werden systematisch in den Planungsprozess eingebunden,
um gemeinsam konkrete Ergebnisse zu erarbeiten. Damit wird sichergestellt, dass der Warmeplan und
die MaBnahmen einen hohen Praxisbezug aufweisen, umsetzbar sind und sich mit anderen kommunalen
Zielen Ihrer Kommune vereinbaren lassen.

Offentliche Beteiligungsformate:

Die Beteiligungsformate fordern Transparenz und Dialog zwischen Verwaltung, Gemeinderat und Blirger-
schaft. Sie schaffen eine Verbindung zwischen politischen Entscheidungen und der aktiven Mitgestaltung
durch die Blirger. Dadurch werden die Akzeptanz und die Qualitat der Warmeplanung gesteigert.

Cockpit der KommunalPlattform:

Das digitale Cockpit, integriert in den Marketplace auf der KommunalPlattform, ermoglicht der Kommune
die strukturierte Erfassung benétigter Daten und jederzeit einen transparenten Einblick in den Fortschritt
des gesamten Warmeplanungsprozesses. Es bietet eine detaillierte Dokumentation jeder Phase, sodass
Kommunen stets auf dem Laufenden sind.

KommunalPlattform Musterkommune @ Hife ~ 0 Konte v
Kammunais Warmaplaning 'm

\‘\\ Netze BW

Dashboard

Willkommen zu lhrer kommunalen Warmeplanung

Uber die Phase Kontakte

Umsetzungestrategie
Aktusl bofinden wir

tat urd priorisiert, un

Projektiibersicht Detalls - Daten & Dokumente Detalls >

Hochgeladene Dateien 1 Downloads 2

° — © © © @
By detenanfiage hammunsie_gebasuce SADAOGY sCENGTR VOISLAY ® Hochgeladen
o Dt @ @ @
o Bestandsanal ©
o | © ® @ © ®©
0 Vo e © © ©

Abbildung 1: Das Dashboard der Kommunalen Warmeplanung
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Abbildung 2: Beispielhafte Darstellungen des Cockpits der KommunalPlattform

Monitor:
Der Monitor, eingebettet in die kommunale Webseite, ist eine informative Plattform, die es den Blrgerin-
nen und Blrgern ermodglicht, die Fortschritte und Ergebnisse der kommunalen Warmeplanung im Blick zu
behalten und Stellungnahmen abzugeben. Der Monitor fordert das Verstandnis und die Akzeptanz der
geplanten MaBnahmen in der Kommune.

Abbildung 3: Beispielhafte Darstellungen des Monitors als Mglichkeit er digita
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3.3Vorgehensweiseur Erstellung dewarmeplanung

Der Prozess der Warmeplanung ist in drei wesentliche Phasen gegliedert, Initiierungsphase, Analyse-
phase und Strategiephase, die durch maBgeschneiderte Service-Bestandteile erganzt werden, um Ihre
Kommune optimal zu unterstlitzen. Die nachfolgende Abbildung stellt den Warmeplanungsprozess im
Rahmen des integrativen Beratungsservices beispielhaft dar.

Initiierungsphase Analysephase Strategiephase
Prozess- Eignungs- Daten- Bestands- Potenzial- Zielszenario Strategie & Abschluss-
einfiihrung priifung erhebung analyse analyse MafBinahmen bericht

O Fortschreibung alle 5 Jahre

Abbildung 4: Warmeplanungsprozess im Rahmen des integrativen Beratungsservices

Initiierungsphase:

Die Initiierungsphase bildet die Basis der Zusammenarbeit. In einem ersten Projekttermin werden orga-
nisatorische Themen besprochen und die Ziele, Erwartungen und Bedirfnisse Ihrer Kommune fir die
kommunale Warmeplanung ermittelt. Hierbei wird gemeinsam die Projektstruktur definiert, die Arbeits-
gruppe zusammengestellt und alle organisatorischen Vorbereitungen getroffen. Dies schafft die Basis fur
eine erfolgreiche Warmeplanung.

Da viele Akteursgruppen die Warmeplanung beeinflussen, empfiehlt es sich, zu Beginn in einem Work-
shop-Format interne und externe Stakeholder zu identifizieren und ihre Einbindung in den Prozess der
Warmeplanung zu bestimmen.

Bei der Eignungsprifung werden mogliche Teilgebiete identifiziert, die mit hoher Wahrscheinlichkeit
kiinftig nicht Gber ein Warmenetz oder ein Wasserstoffnetz versorgt werden kénnen. Unter bestimmten
Voraussetzungen kannin diesen Bereichen eine verkiirzte Warmeplanung durchgefihrt werden. Fir Teil-
gebiete, die bereits vollstandig mit erneuerbaren Energien oder unvermeidbarer Abwarme versorgt sind,
ist keine weitere Warmeplanung erforderlich. Im Anschluss an die Eignungsprifung erfolgt die Datener-
hebung.

Analysephase:

In der Analysephase wird auf Basis der erhobenen Daten eine fundierte Bestands- und Potenzialanalyse
durchgefiihrt. Diese Phase beinhaltet die Erfassung und Bewertung des aktuellen Warmebedarfs sowie
der bestehenden Warmeversorgungssysteme. Dabei werden Gebaudeeigenschaften, Heizungsstruktu-
ren, der Energieverbrauch sowie Energieinfrastruktur detailliert analysiert. Auf dieser Grundlage werden
die Energiebilanz und die Treibhausgasemissionen erfasst.

Wahrend der Potenzialanalyse werden die Mdglichkeiten der Gebaudesanierung, der regenerativen
Strom- und Warmeerzeugung sowie die Nutzung von Abwarme untersucht. Bei der Erfassung der Poten-
zialflachenist darauf zu achten, dass die elektrifizierte Warmeversorgung, wo moglich, durch die Nutzung
lokaler erneuerbarer Energien bilanziert wird. Lokale Gegebenheiten und Besonderheiten werden be-
ricksichtigt, um den Gestaltungsspielraum der Kommune optimal zu nutzen. Die interkommunalen Po-
tenziale werden gesondert erfasst.
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Offentlichkeitsbeteiligung:

Nach Abschluss der Bestands- und Potenzialanalyse werden die Ergebnisse im Rahmen einer Gemeinde-
ratssitzung vorgestellt und diskutiert. Die Ergebnisse werden digital Gber den Monitor veréffentlicht. Bir-
ger haben die Mdglichkeit Stellungnahmen abzugeben. Im Rahmen des Projektes werden zentrale Ak-
teure — darunter Interessengruppen, Vertreterinnen und Vertreter der Wirtschaft sowie die Blirgerschaft
— aktiv einbezogen.

Strategiephase:

In der Strategiephase wird gemeinsam eine nachhaltige Vision fiir die zukiinftige Warmeversorgung der
Kommune entwickelt und daraus eine umsetzbare und technologieoffene Strategie abgeleitet. Ein zent-
raler Bestandteil dieser Phase ist die Entwicklung eines Zielszenarios, das die Handlungsmaoglichkeiten
zur Erreichung der klimaneutralen Warmeversorgung aufzeigt.

Aus den Erkenntnissen werden in enger Absprache mit dem Auftraggeber und den relevanten Akteuren
(z.B. Netzbetreiber, Vertreter der Wirtschaft, Energiegenossenschaften) mogliche MaBnahmen zur Errei-
chung der Klimaneutralitat abgeleitet. Gemeinsam mit dem Expertenkreis Ihrer Kommune werden diese
MaBnahmen bewertet und priorisiert, um sicherstellen zu kénnen, dass die MaBnahmen mit einer hohen
Relevanz fiir Ihre Kommune ausgearbeitet werden. Die konkrete Planung und Genehmigung der MaBnah-
men ist ausdriicklich nicht Teil der Warmewendestrategie.

Projektabschluss:

Zum Abschluss der Warmeplanung werden die Ergebnisse verdffentlicht. Die Verdffentlichung erfolgt di-
gital Uber den Monitor. Das digitale Planwerk (georeferenzierte Dateien), der Abschlussbericht sowie die
zusammengestellten Energiekennwerte werden unter Berlicksichtigung der Anforderungen an den Da-
tenschutz gem. § 27 und & 33 KlimaG BW sowie § 10 WPG an die Kommune Uibergeben.

Zusammenarbeit und Kommunikationsformate:

Eine erfolgreiche kommunale Warmeplanung basiert auf einer engen und abgestimmten Zusammenar-
beit zwischen der kommunalen Verwaltung und den relevanten Akteuren. Gemeinsam mit dem Experten-
team der Netze BW und RBS wave entwickelt die Arbeitsgruppe der Kommune die Grundlagen der Kom-
munalen Warmeplanung und bindet dabei die Expertengruppe der Kommune fiir fachlichen Input sowie
weitere Akteure flir Praxisnahe und Akzeptanz ein.

Die kommunale Arbeitsgruppe (z.B. Klimaschutzmanager, Projektleitung, Bauverwaltung) bindelt Exper-
tise und lokale Kenntnisse. Sie erarbeitet aktiv Ansdtze, Grundlagen und MaBnahmen der Kommunalen
Warmeplanung. Die Expertengruppe (z.B. Tiefbauamt) liefert den fachlichen Input, der fir die Kommu-
nale Warmeplanung unerlasslich ist und Gbernimmt eine beratende sowie priifende Rolle im gesamten
Planungsprozess. Die Projektleitung der Kommune koordiniert die Zusammenarbeit der Arbeitsgruppe
und der Expertengruppe.

Die Einbindung relevanter Akteure (z.B. Netzbetreiber, Wirtschaft) ist entscheidend fiir die Qualitat der
Ergebnisse der Kommunalen Wéarmeplanung. Die sektorlibergreifende Expertise und vielfaltigen Per-
spektiven externer Akteure bereichern den Planungsprozess und schaffen umsetzbare und tragfahige L6-
sungen.
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3.4 Akteursbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit

Wahrend der Gemeinderat die politischen Weichen stellt, bringen Stakeholder ihre Perspektiven ein und
schaffen durch ihre Beteiligung die Basis flir Akzeptanz und Engagement. Die gezielte Einbindung von
Akteuren wie Energieversorger, Netzbetreiber und Wirtschaftsvertreterin die kommunale Warmeplanung
integriert lokales Fachwissen, beriicksichtigt unterschiedliche Perspektiven und schafft nachhaltige und
zukunftsfahige Losungen.

Die Offentlichkeitsbeteiligung erfolgt im Rahmen von Gemeinderatssitzungen und lber die digitale Ver-
offentlichung von Ergebnissen im Monitor. Wenn zusatzlich eine 6ffentliche Informationsveranstaltung
gewlnscht wird, fallen abhangigvon deren Umfang und Teilnehmerzahl zusatzliche Kosten an. Diese wer-
den separat in Rechnung gestellt und sind nicht im Basisangebot enthalten.

Diese Herangehensweise stellt sicher, dass die Warmeplanung sowohl den fachlichen und gesetzlichen
Anforderungen als auch den Erwartungen und Anliegen der Blrger und relevanten Stakeholdern gerecht
wird. So wird die Akzeptanz der Planung geférdert und sichergestellt, dass die Warmeplanung und Um-
setzungsmaBnahmen die breite Zustimmung der Offentlichkeit finden.

3.5 Unterstutzung beDatenerhebung

Um die kommunale Warmeplanung mit verlasslichen Zahlen zu untermauern, werden Stadte und Gemein-
denim Rahmen des § 33 des Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetzes des Landes Baden-W(rt-
temberg dazu ermachtigt, Daten bei der Verwaltung, Energieunternehmen, Gewerbe- und Industriebe-
trieben sowie Schornsteinfegern datenschutzkonform zu erheben.

Wir als Netze BW unterstiitzten Sie dabei. Im Rahmen des Projektauftakts wird flr die Datenerhebung
und -bereitstellung ein detaillierter Ablaufplan festgelegt, wobei der Auftraggeber im Wesentlichen flir
die Bereitstellung der Bestandsdaten der Kommune zustandig ist. Die aktive Mitwirkung der Kommune
bei der Datenerhebungist Voraussetzung, um alle notwendigen Informationen vollstandig und zuverlas-
sig zusammenzutragen. Dabei ist eine proaktive Rolle der Kommune zwingend notwendig, damit externe
Datenlieferanten termingerecht Daten zur Verfligung stellen und keine Projektverzégerung eintritt. Die
Kooperationsbereitschaft ist in der Regel hoher, wenn die Akteure direkt von der Kommune kontaktiert
werden. Erfahrungen zeigen, dass ein engagiertes Vorgehen der Kommunen bei der Datenerhebung die
Beteiligung der Akteure starkt und die Zusammenarbeit bei der Umsetzung von MaBnahmen férdert. Eine
qualitativ hochwertige Datengrundlage ist das Fundament hochwertiger Ergebnisse. Die Netze BW steht
der Kommune dabei unterstiitzend zur Seite und begleitet den Prozess umfassend.

Die nachfolgende Abbildung zeigt das mogliche Vorgehen fiir die Bestandsdaten der Kommune, die

Schornsteinfegerdaten, die Datenerhebung bei Unternehmen und die Datenabfrage bei Strom-, Gas- und
Warmenetzbetreibern und ggf. weiteren Akteuren.
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Abbildung 5: Datenbeschaffung und -verarbeitung

Die Verbrauchsdaten werden von Netze BW mit einer Vollmacht direkt bei den konzerneigenen Netzbe-
treibern angefragt und zusammengestellt. Fiir andere Unternehmen stellt die Netze BW eine digitale An-
fragevorlage und ein Schreiben fiir die Kommune bereit, mit der die Kommune die Beschaffung der Daten
bei Dritten Gbernimmt.

Anforderungen an den Datenschutz werden in einem Vertrag zur Auftragsverarbeitung im Auftragsfall
vereinbart. Die Daten zu kritischer Infrastruktur wahrend des Projektes werden nach Abschluss durch die
Netze BW oder deren Nachunternehmer geldscht. Der Auftraggeberin kann auf Nachfrage hierzu ein
Loschprotokoll zur Verfligung gestellt werden.

Weitere 6ffentlich zugangliche Daten (z.B. Gebaudedaten, Potenzialflachen, Potenziale oberfldchennahe
Geothermie, Datengrundlage Potenzialermittlung Umweltwarme, etc.) werden von der Netze BW selbst-
standig, und damit den liberwiegenden Teil der Daten, eingeholt. Die erhobenen Daten werden sukzes-
sive Uberprift und aufbereitet.
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3.6 Zeitplan

In Zusammenarbeit mit der Kommune wird gemaB des in Kapitel 3.3 beschriebenen Vorgehensweise zur
Warmeplanung ein Zeitplan erstellt. Dieser dient als roter Faden wahrend der Projektdurchfliihrung.

Die Durchfiihrung der Kommunalen Warmeplanung dauert in der Regel 12 Monate:

1 Initiierungsphase: 4 Monate
1 Analysephase: 3 Monate
9 Strategiephase: 5 Monate

Der Projektstart ist fiir den 1. Januar 2027 geplant. Der voraussichtliche Projektabschluss ist fiir den 31.
Dezember 2027 vorgesehen.

Die konkrete Terminabstimmung fiir Austauschformate, Workshops usw. erfolgt in enger Abstimmung mit
der Kommune. Relevante Meilensteine und Liefereinheiten (notwendiger Input oder Ergebnisse) werden
zum Projektstart abgestimmt und im Rahmen des Projektmanagements gesteuert. Bitte beachten Sie, dass
bei fehlenden oder zu spat verfligbaren Unterlagen, die ordnungsgemaBe Abwicklung im Projektzeitraum
von den Netzen BW nicht gewahrleistet werden kann. Unter Umstanden kann dies zu einer von beiden
Seiten unterzeichneten Verschiebung des Leistungszeitraums fihren.
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4. Leistungsumfang

Wir bieten die angefragte Leistung nach dem aktuellen Musterleistungsverzeichnis des KWW fiir Baden-
Wirttemberg vom 3. Dezember 2025 an. Es werden samtliche Anforderungen des novellierten KlimaG BW

erfillt.

Die im Musterleistungsverzeichnis der KWW aufgefihrten optionalen Leistungen sind in das angegebene
Leistungsverzeichnis integriert und Bestandteil des Angebots.

Dieses Symbol markiert Leistungspositionen, in denen sich bei der Anwendung des vereinfachten Ver-
fahrens nach § 27d KlimaG BW Anderungen ergeben. Die farbliche Markierunginnerhalb dieser Bausteine
soll im Leistungsverzeichnis die Bereiche kennzeichnen, die bei der Anwendung des vereinfachten Ver-
fahrens optional entfallen kénnen.

Pos. Titel Anmerkun-
gen, Quer-
verweise

0 Projektmanagement

0.1 Projektorganisation

I Entwicklung und Aktualisierung Zeitplan und Projektstrukturplan
II. Laufende Projektiiberwachung (Zeit, Kosten, Termine)
II1. Koordination und Absprache Arbeitspakete
0.2 Prozessmanagement Teil B, S. 36 ff.
I Organisation und Durchfihrung von Projektbesprechungen (inklusive | sowie Teil C,
Start- und Abschlussgesprach) fir ein regelmaBiges Reporting liber | S. 68 und 70
den Arbeitsstand LAK
II. Unterstlitzung der Kommune bei der Datenerhebung (durch z. B. Er- | Anhang A.5,
stellung von Fragebdgen flr entsprechende Datensatze) und Weiter- | S.118 ff. LF
verarbeitung zum Zwecke der Kommunalen Warmeplanung (zu IT)
A Eignungsprifung 8§ 14 Absatz 1
Ermittlung von Teilgebieten, die sich mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht fir | WPG
die Versorgung durch ein Warmenetz oder Wasserstoffnetz eignen Kap. 3 LF
Al Bewertung der Eignung von Teilgebieten fliir Warmenetze 8 14 Absatz 2
I Teilgebiete definieren WPG
II. Ermittlung der Eignung von Teilgebieten Kap. 3.1 und
Grafische und kartografische Darstellung der Ergebnisse 3.2LF
A2 Bewertung der Eignung von Teilgebieten flir die Versorgung durch ein Was- | § 14 Absatz 3
serstoffnetza WPG
I.  Teilgebiete definieren Kap. 3.1 und
II. Ermittlung der Eignung von Teilgebieten 3.2LF
Grafische und kartografische Darstellung der Ergebnisse
A3 Definition von Gebieten, in denen eine verkiirzte Warmeplanung durchge- | § 14 Absatz 4

fihrt werden kann
I Teilgebiete definieren
II. Ermittlung der Teilgebiete flr die verkirzte Warmeplanung bzw. von
voraussichtlichen Gebieten flir dezentrale Warmeversorgungen

WPG
Kap.3.2LF

18



Ein Unternehmen
der EnBW

\ Netze BW

Sparte Dienstleistungen

IT1. Ermittlung der Teilgebiete, flr die verklrzte Warmeplanung bzw. von
voraussichtlichen Gebieten fiir dezentrale Warmeversorgungen mit
erhohtem Energieeinsparpotenzial

Iv. Ermittlung der Teilgebiete die bereits vollstandig oder nahezu voll-

§ 14 Absatz 4
WPG (zu III)
und

§ 18 Absatz 5

standig durch erneuerbare Warme oder unvermeidbare Abwarme | WPG (zu III)
versorgt werden 8 14 Absatz 6
Grafische und kartografische Darstellung der Ergebnisse WPG (zu 1V)
B Bestandsanalyse Kap.5LF
Erhebung der aktuellen Gebaude- und Siedlungsstruktur sowie der Energie-
infrastruktur auf Ebene von Gebauden und Energienetzen. Auf Basis der Erhe- | Anhang A.2
bung sollen der Warmebedarf und -verbrauch und die daraus resultierenden | LF
Treibhausgasemissionen ermittelt werden.
B.1 Analyse der Gebaude- und Siedlungsstruktur Kap.5.21LF
Systematische Erfassung und Darstellung von Informationen zur vorhande-
nen Gebaude- und Siedlungsstruktur
B.1.1 Ermittlung des Uberwiegenden Gebaudetyps Anlage 2(zu §
I Baublockbezogene Darstellung des Giberwiegenden Gebaudetyps % 23)1.2.5. WPG
B.1.2 Ermittlung der Uberwiegenden Baualtersklasse der Gebaude Anlage 2(zu §
I Baublockbezogene Darstellung der lUberwiegenden Baualtersklasse | 23) 1.2.6.
der Gebaude WPG
B.1.3 Analyse der Siedlungstypologien Anlage 2(zu 8
I Baublockbezogene Darstellung der Siedlungstypen unter anderem | 23)1.2.5. WPG
nach Baualtersklassen (Siedlungsentwicklung) und Hauptnutzungsar-
ten (Wohngebiete, Gewerbe, Mischnutzungen, 6ffentliche Gebaude
etc.)
B.2 Analyse der Energieinfrastruktur § 15 Absatz 1
I Systematische Erfassung und Darstellung von Informationen zur | Nr.2 und 3
Struktur der Warmebereitstellung und -verteilung auf dezentraler | WPG
und zentraler Ebene Kap.5.2.2 LF
B.2.1 Analyse der dezentralen Warmeerzeuger in Gebauden, einschlieBlich Haus- | Anlage 2 (zu
Ubergabestationen §23)1.2.4.
I Darstellung der Anzahl dezentraler Warmeerzeuger WPG (zu I, 1T,
II. Darstellung der Art der Warmeerzeuger 111
II1. Darstellung der eingesetzten Energietrager Anlage 2 (zu
Iv. Empfehlung: Darstellung des Baujahrs dezentraler Warmeerzeuger §23)1.15.
V. Baublockbezogene Darstellung der Ergebnisse WPG (zu I, II,
VI. Empfehlung: Darstellung der installierten KWK-Leistung (elektrisch | III)
und thermisch) 8§15 Absatz 1
VII. Empfehlung: Baublockbezogene Darstellung von Gebieten mit hohen | Satz 2 WPG
Anteilen an Warmepumpen und Stromspeicherheizungen (zu II)
B.2.2 Analyse bestehender und geplanter Netze
B.2.2.1 | Analyse der Warmenetze und -leitungen Anlage 2(zu §
I Ermittlung und kartografische Darstellung der bestehenden, geplan- | 23)
ten oder genehmigten Warmenetze und -leitungen auf StraBenab- | I.2.8.a WPG
schnittsebene mit Informationen (zu allen
a) zurlLage, Punkten)

b) zur Art: Wasser oder Dampf,
c) zum Jahr der Inbetriebnahme,
d) zur Temperatur,
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e) zur gesamten Trassenlange und
f) zur Gesamtanzahl an Anschliissen

B.2.2.2 | Analyse der Warmeerzeugungsanlagen, die in ein Warmenetz einspeisen § 15 Absatz 1
I Ermittlung und kartografische Darstellung der bestehenden, geplan- | Satz 2 WPG
ten oder genehmigten Warmeerzeugungsanlagen, einschlieBlich
Kraft-Warme-Kopplungsanlagen, die in ein Warmenetz einspeisen, | Anlage2(zu§
mit Informationen 23) 1.2.9.
a) zur abgabeseitigen Nennleistung, WPG (zu al-
b) zum Jahr der Inbetriebnahme und len Punkten)
c) zum Energietrager
in Form einer standortbezogenen Darstellung
B.2.2.3 | Analyse der Gasnetze Anlage 2(zu 8
I Ermittlung und kartografische Darstellung der bestehenden, geplan- | 23) 1.28.b
ten oder genehmigten Gasnetze mit Informationen WPG (zu al-
a) zurflachenhaften Lage, dabei die Darstellung baublock- und nicht lei- | len Punkten)
tungsbezogen,
b) zur Art: Methan, Wasserstoff,
¢) zum Jahr der Inbetriebnahme,
d) zur gesamten Trassenldange und
e) zur Gesamtanzahl an Anschliissen
II. Analyse bestehender und sich in Planung befindender Gasnetzge-
bietstransformationsplane sowie Wasserstoffnetz-Entwicklungs-
plane
B.2.2.4 | Analyse der Warme- und Gasspeicher Anlage 2(zu §
I Ermittlung und kartografische Darstellung der bestehenden, geplan- | 23) 1.2.10.
ten oder genehmigten Warme- und Gasspeicher, differenziert nach | WPG
Art des Gases, die gewerblich betrieben werden, in Form einer stand-
ortbezogenen Darstellung
B.2.2.5 | Analyse der Anlagen zur Erzeugung von Wasserstoff oder synthetischen Ga- | Anlage 2(zu §
sen 23) I1.2.11.
I Ermittlung und kartografische Darstellung der bestehenden, geplan- | WPG
ten oder genehmigten Anlagen zur Erzeugung von Wasserstoff oder
synthetischen Gasen mit einer Kapazitat von mehr als 1 Megawatt in-
stallierter Elektrolyseleistung in Form einer standortbezogenen Dar-
stellung
B.2.2.6 | Analyse der Abwassernetze und -leitungen Anlage 2(zu §
I Ermittlung und kartografische Darstellung der bestehenden, geplan- | 23) 1.28.c
ten oder genehmigten Abwassernetze und -leitungen mit Informatio- | WPG
nen zum Trockenwetterabfluss
B.3 Ermittlung der Energiemengen im Bereich Warme Kap.5.2.3LF
B.3.1 Bedarfswerte Warme
B.3.1.1 | Erfassung und Darstellung des raumlich aufgeldsten Warmebedarfs § 15 Absatz 1
I Ermittlung des raumlich aufgelésten Warmebedarfs (Heizwdrme, | Satz 1 WPG
Warmwasser und ggf. Prozesswarme) (zuI)
II. Aggregation des Warmebedarfs der Kommune nach Wohngebauden,
Nichtwohngebauden und 6ffentlichen Gebauden
III. Grafische und baublockbezogene Darstellung der Ergebnisse
B.3.2 Verbrauchswerte Warme

20



Ein Unternehmen
der EnBW

\ Netze BW

Sparte Dienstleistungen

B.3.2.1 | Erfassung und Darstellung des raumlich aufgelosten Warmeverbrauchs § 15 Absatz 1
I Ermittlung des raumlich aufgelosten Warmeverbrauchs auf Basis von | Satz 1 WPG
erhobenen Daten (Heizwarme, Warmwasser und ggf. Prozesswarme) | (zuI)
II. Aggregation des Warmeverbrauchs der Kommune nach Wohngebau- | § 10 Absatz 2
den, Nichtwohngebauden und 6ffentlichen Gebauden WPG (zu II)
II1. Grafische und baublockbezogene Darstellung der Ergebnisse
B.3.3 Endenergie Warme
B.3.3.1 I Erfassung und Darstellung des aktuellen jahrlichen Endenergiever- | Anlage2(zu§
brauchs Warme 23) L1.1. WPG
II. Textliche und grafische Darstellung des Endenergieverbrauchs nach | (zu I)
Energietragern und Endenergiesektoren z
II1. Empfehlung: Separate Ermittlung des Endenergieverbrauchs Warme | Kap. 54 LF
der kommunalen Liegenschaften (zuT)
Iv. Empfehlung: Separate Erfassung des Endenergieverbrauchs fir Pro-
zesswarme
B.3.3.2 | Erfassung und Darstellung des aktuellen jahrlichen Endenergieverbrauchs
Warme Anlage 2(zu §
I Berechnung von Anteilen am Endenergieverbrauch von 23) 1.1.2 bis
a) erneuerbaren Energien nach Energietragern 1.1.4. WPG (zu
b) leitungsgebundener Warme nach Energietragern a, b, c)
¢) unvermeidbarer Abwarme
d) Empfehlung: Strom fir Warmebereitstellung differenziert nach War-
mepumpen und Direktstrom
e) Empfehlung:Verbrauchs- oder Bedarfsdaten der 6ffentlichen Liegen-
schaften
... als absolute und relative Angaben
... als baublockbezogene Darstellung
B.4 Kennzahlen zur Energienutzung im Bereich Warme
B.4.1 Erstellung von Warmedichte-Karten Anlage 2(zu §
I Kartografische Darstellung der Warmedichten in Megawattstunden | 23) 1.2.1. WPG
pro Hektar und Jahrin Form einer baublockbezogenen Darstellung (zuI)
B.4.2 Erstellung von Warmeliniendichte-Karten Anlage 2(zu §
I Kartografische Darstellung der Warmeliniendichten in Kilowattstun- | 23) 1.2.2. WPG
den pro Meter und Jahr in Form einer straBenabschnittbezogenen
Darstellung
B.4.3 Identifikation potenzieller GroBverbraucher Anlage 2(zu §
I Standortbezogene Darstellung potenzieller GroBverbraucher von | 23)1.2.7. WPG
Warme und Gas
B.5 Ermittlung der THG-Emissionen im Bereich Warme Kap. 5.5 LF
B.5.1 Analyse der aus der Endenergie Warme resultierenden THG-Emissionen Anlage 2(zu §
I Textliche und grafische Darstellung der aus dem jahrlichen Endener- | 23) 1.1.1 WPG
gieverbrauch Warme resultierenden Treibhausgasemissionen in Ton-
nen Kohlenstoffdioxid-Aquivalent
C Potenzialanalyse Kap. 6 LF
C.1 Energieeinsparung / Energieeffizienz
C.1.1 Warmebedarfsreduktion in Gebaduden

C1a

Analyse der Potenziale zur Energieeinsparung durch Warmebedarfsreduk-
tion in Gebauden

§ 16 Absatz 2
WPG
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I Raumlich differenzierte kartografische Darstellung der Potenziale

Anlage 2 (zu §

zur Energieeinsparung durch Warmebedarfsreduktion in Gebauden | 23) II. WPG
fir Raumwarme und Warmwasser in den Verbrauchssektoren
II. Berlicksichtigung von Sanierungsraten und erreichbaren Sanie- | Kap. 6.10 LF
rungstiefen
III. Berechnung der Energieeinsparung fir die Zeitpunkte 2030, 2035
und 2040
Cl1.2 Effizienzsteigerungin industriellen und gewerblichen Prozessen
C.1.21 | Analyse der Potenziale zur Energieeinsparung in industriellen und gewerb- | § 16 Absatz 2
lichen Prozessen WPG
I Raumlich differenzierte Darstellung der Potenziale zur Energieein-
sparunginindustriellen und gewerblichen Prozessen 2 Anlage 2 (zu §
II. Berechnung der Energieeinsparung fiir die Zeitpunkte 2030, 2035 | 23) II. WPG
und 2040 Kap. 6.11 LF
C.2 Nutzung unvermeidbarer Abwarme Kap.6.7 LF
C.21 Analyse der im beplanten Gebiet vorhandenen Potenziale zur Nutzungvon | § 16 Absatz 1
unvermeidbarer Abwarme WPG
I Quantitative und rdumlich differenzierte Ermittlung und Darstellung
der im beplanten Gebiet vorhandenen Potenziale zur Nutzungvon | § 3 Absatz 1
unvermeidbarer Abwarme oder von Warme aus gleichgestellten | Nummer 13
Quellen; Erstellung einer GroBverbraucherliste mit Potenzial zur Ab- | WPG
warmebereitstellung (Lage, Branche etc.)
C3 Potenziale zur Nutzung von Warme aus erneuerbaren Energien
C.3.0 Analyse flr Teilgebiete im Rahmen einer verklirzten Warmeplanung: Kap. 6, Tab. 13
Fir Teilgebiete, in denen eine verkirzte Warmeplanung angewendet wird, | LF
beschrankt sich die Analyse auf dezentrale Versorgungspotenziale. Unter
anderem beinhaltet dies die quantitative und raumlich differenzierte Dar-
stellung nachfolgender Potenziale:
a) Biomasse
b) Geothermie (oberflachennah)
c) griine Gase, zum Beispiel Wasserstoff und Biogas/Biomethan
d) Solarthermie
e) Umweltwarme aus dezentralen Quellen, z. B. AuBenluft, Grundwas-
ser
Fir andere Teilgebiete sind die Anforderungen von C.3.1 zu berlicksichtigen
C.3.1 Analyse flir Teilgebiete, in denen keine verkiirzte Warmeplanung angewen- | 8 16 Absatz 1

det wird: Ermittlung der im beplanten Gebiet vorhandenen Potenziale zur
Nutzung von Warme aus erneuerbaren Energien
I.  Quantitative und rdumlich differenzierte Darstellung der Potenziale
erneuerbarer Energien zur Warmeversorgung auf dem Gemarkungs-
gebiet, unter anderem:
a) Biomasse
b) Geothermie (moglichst differenziert nach oberfldichennaher und
Tiefengeothermie)
¢) Griine Gase, zum Beispiel Wasserstoff und Biogas/Biomethan
d) Solarthermie
e) Umweltwdrme aus zum Beispiel AuBenluft, Gewadssern und Abwas-
ser

WPG

§ 3 Absatz 1
Nummer 15
WPG

Kap. 6.2 bis 6.7
LF
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1L Raumlich differenzierte Ausweisung von Ausschlussgebieten wie

Anlage 2 (zu §

Wasserschutzgebieten oder Heilquellengebieten oder anderen | 23) II. WPG
Schutzgebietskategorien
C5 Potenziale zur zentralen Warmespeicherung Kap. 6.9 LF
C.5.1 Ermittlung der vorhandenen Potenziale zur zentralen Warmespeicherung 8 16 Absatz 1
I Quantitative und raumlich differenzierte Ermittlung und Darstellung | WPG
der im beplanten Gebiet vorhandenen Potenziale zur zentralen
Warmespeicherung
D Zielszenario Kap.7 LF
D.1 Zielszenarien und Pfade fir die langfristige Entwicklung der Warmeversor-
gung
D11 Entwicklung von Szenarien und Entwicklungspfaden 8 17 Absatz 2
I Entwicklung von unterschiedlichen, jeweils zielkonformen Szena- | WPG (zu I)
rien auf Basis der Bestands- und der Potenzialanalyse, die mindes-
tens den jeweils gultigen THG-Minderungszielen der Bundesregie- | Anlage 2 (zu
rung entsprechen §23) III. WPG
II. Betrachtung von Entwicklungspfaden inklusive raumlich aufgelds- | (zu IV)
ter Beschreibung der dafiir bendtigten Energieeinsparungen und
der zuklnftigen Versorgungsstruktur unter Berlicksichtigung von | Anlage 2 (zu &
zum Beispiel Warmegestehungskosten, Realisierungsrisiken, MaB | 23) IV. WPG
an Versorgungssicherheit sowie Treibhausgasemissionen

III. Berlicksichtigung von Gebieten mit bestehendem Anschluss- und
Benutzungszwang fiir eine zentrale Warmeversorgung

IV. Berlicksichtigung der Jahre 2030, 2035 und 20402

D.1.2 Entwicklung des maBgeblichen Zielszenarios 8§17 WPG (zu I)
I Entwicklung des Zielszenarios unter Darlegung der Grinde auf
Grundlage der Ergebnisse der Eignungspriifung, der Bestandsana- | Anlage 2 (zu
lyse und der Potenzialanalyse im Einklang mit der Einteilung des be- | § 23) III. WPG
planten Gebiets in voraussichtliche Warmeversorgungsgebiete und | (zu I und IT)
mit der Darstellung der Warmeversorgungsarten flr das Zieljahr Kap.7.4LF(zul
11 Berlicksichtigung der Jahre 2030, 2035 und 2040 2 und II)
D.1.3 Ermittlung von Rahmendaten und Energiemengen flir das Zielszenario Anlage 2 (zu
I Darstellung des Endenergieaufwands fir die gesamte Warmever- | § 23) III. WPG
sorgung nach Energietragern und Endenergiesektoren (zu allen Punk-
II. Darstellung der jahrlichen Treibhausgasemissionen ten)

III. Darstellung des Endenergiebedarfs nach Energietrdagern fir lei-
tungsgebundene Warmeversorgungen sowie die Anzahl der Ge- | Kap. 7.4 LF (zu
bdude mit Anschluss an ein Warmenetz allen Punkten)

Iv. Darstellung des Endenergiebedarfs, der aus Gasnetzen gedeckt
werden soll, sowie die Anzahl der Gebaude mit Anschluss an ein
Gasnetz

V. Berlicksichtigung der Jahre 2030, 2035 und 20402
D.2 Einteilung des beplanten Gebiets nach Warmeversorgungsart und Einspar- | Kap. 7.3 LF
potenzialen
D.2.1 I. Einteilung der Grundstlicke und Baubl6cke in voraussichtliche War- | 8 18 Absatz 1

meversorgungsgebiete unter Berlicksichtigung von zum Beispiel
Warmegestehungskosten, Realisierungsrisiken, MabB an

und 3 WPG (zu
I und III)
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Versorgungssicherheit sowie Treibhausgasemissionen sowie den
Ergebnissen der Eignungspriifung nach § 14 WPG
II. Kartografische Darstellung von Gebieten mit bestehendem An-
schluss- und Benutzungszwang fiir eine zentrale Warmeversorgung
III. Textliche und kartografische Darstellung der voraussichtlichen
Warmeversorgungsgebiete aus dem Zielszenario
Iv. Darstellung der voraussichtlichen Warmeversorgungsarten fir das
gesamte beplante Gebiet und die voraussichtlichen Warmeversor-
gungsgebiete (Warmenetzgebiet, Wasserstoffnetzgebiet, Gebiet
flr die dezentrale Warmeversorgung oder Priifgebiet) unter Bertick-
sichtigung von Eignungsstufen 2
V. Berlicksichtigung der Jahre 2030, 2035 und 2040 2

Anlage 2 (zu §
23) V. WPG (zu
1)

Anlage 2 (zu §
23)IV.WPG (zu
ITund V)

§ 19 Absatz 2
WPG (zu IV)

D.2.2 Ausweisung von Gebieten mit erhohtem Energieeinsparpotenzial § 18 Absatz 5
I Textliche und kartografische Darstellung der Teilgebiete mit einem | WPG
erhdhten Energieeinsparpotenzial Anlage 2 (zu §
23) IV. WPG
E Umsetzungsstrategie mit MaBnahmen Kap.9 LF
Entwicklung einer Umsetzungsstrategie mit UmsetzungsmaBnahmen fir
eine Versorgung mit ausschlieBlich aus erneuerbaren Energien oder aus un-
vermeidbarer Abwarme erzeugter Warme bis zum Zieljahr
E.1 Entwicklung einer Umsetzungsstrategie mit von der planungsverantwortli-

chen Stelle selbst oder von Dritten zu realisierenden UmsetzungsmaBnah-
men; textliche Beschreibung der Umsetzungsstrategie, insbesondere Dar-

o)

d)
e)

a)
b) -
c)
d)

e)

len Punkten)

(zu b)
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